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Zur Tagesgeschichte
Berlin 9 Januar Der Reichsanzeiger schreibt

Es ist vor einiger Zeit an dieser Stelle mitgetheilt worden
Z daß dem ermordeten kaiserlichen Vice Eonsul v Grävenitz
iz s in Paysandu aus Kosten der uruguayischen Regierung auf

dem dortigen Kirchhofe ein Grabdenkmal errichtet werden
solle Die Einweihung des Monumentes hat wie jetzt
berichtet wird am 4 November v I stattgefunden Zu
der Feierlichkeit hatte sich der kaiserliche Consnl in Monte
video Diehl als Vertreter des aus einer Reise ins Innere
des Landes begriffenen kaiserl Ministerresidenten v Hol
leben in Begleitung des Commandanten S M Schiff
Nymphe Capitän v Kall und des Marinepsarrers Gödel

eingesunden Auch hatten die in Paysandu residirenden cousula
rischen Vertreter so wie die Bürger Paysandus von dem dortigen
Polizeipräsecten Oberst Etscheverry besondere Einladungen
erhalten Die ersteren so wie die in Paysandu ansässigen
Deutschen waren vollzählig erschienen auch die sonstige
Theilnahme war eine sehr große Des Morgens um 10 Uhr
bewegte sich der Zug von der Polizeipräfectur aus nach dem
Kirchhof woselbst die Garnison von Paysandu mit Fahnen
und Musik ausgezogen war Nachdem der Sarg welcher
bis dahin provisorisch beigesetzt war getragen von dem
Polizeipräfetten Etcheverry und den Mitgliedern des Eonsu
larcorps in das Grabgewölbe gesenkt worden wurden drei
Salven gegeben woraus Herr Goedel die Grabrede hielt
Hierauf ergriff Eonsul Diehl das Wort um der Regierung
von Uruguay und deren Vertreter Oberst Etcheverry im
Namen der dortigen Deutschen zu danken wobei er hervor
hob daß die geier nicht nur für die Deutschen sondern
für alle in Uruguay lebenden Ausländer von Bedeutung sei
da sie eine Bürgschaft dafür biete daß die Regierung sie
in ihrem Leben nno Eigenthum zu schützen entschlossen sei
Nachdem der Oberst Etcheverry sein EinVerständniß mit
diesen Worten zu erkennen gegeben hatte die Feierlichkeit
ein Ende Das dem Viceconsul v Grävenitz von der uru
guayischeil Regierung errichtete Denkmal besteht aus einem
geschmackvollen vier Meter hohen Obelisk von karrarischem
Marmor mit der Inschrift Dem deutschen Viceconsul
August v Grävenitz meuchlings ermordet am 18 Septem
ber 1875

Der bisherige deutsche Botschafter in Konstantino
pel Baron v Werther wird täglich hier erwartet und es
wird sein Posten wie man jetzt unumwunden zugesteht vor
erst nicht wieder besetzt

Das Kriegsministerium hat dem Vernehmen nach
beschlossen für die gesamntte Infanterie des preußischen
Heeres zunächst die kleineren Garnisonen welche detachirte
Bataillone enthalten möglichst ganz zu beseitigen Durch
die Detachirung bemerkt eine offiziöse Korrespondenz wird

erfahrungsmäßig die einheitliche Leitung der Truppen
theile sowie die gleichmäßige taktische Ausbildung der Mann
schaften erschwert Zu diesen Mißständen gesellt sich noch
ein dritter daß die Beschaffung der 800 Meter langen
Schießstände mit jedem Jahre in der Nähe der Städte
schwieriger und kostspieliger wird Die Aufhebung dieser
kleinen Garnisonen kann nur successive erfolgen es ist daher
dafür ein Zeitraum von 15 Jahren festgesetzt

Vom Reichsgesundheitsamt wird ein Gesetzentwurf
welcher die obligatorische Einrichtung von Schlachthäusern
und der Fleischschau betrifft vorbereitet

Der General der Infanterie v Schwarzkopen kom
mandirender General des 13 königlich würtembergischen
Armeekorps wird am 15 Januar des General Feldmar
schall Freiherr v Manteussel am 29 April und der General
der Infanterie von Blumeuthal kommandireuder General
des 4 Armeecorps am 29 Juli das fünfzigjährige Dienst
jubiläum begehen

Paris 8 Januar Es wird bestätigt daß Thiers
neuerdings für die Türkei günstig gestimmt ist er sagt
offen oaß er sich in Rußland geirrt habe Auch die Re
publique Franyaife nimmt offen Partei für die Pforte und
bezeichnet die Forderungen der Mächte als unannehmbar
für die Türkei

London 8 Januar Nach kurzer Pause hat ein neuer
anhaltender Regenguß verbunden mit heftigem Wind unsere
Insel heimgesucht Die Folgen werden als geradezu erschreck
lich geschildert Durch günstigen Wind behindert ist die
Themse in London selbst nicht wieder ausgetreten aber ober
halb Londons steht viel Land unter Wasser Weit erheb
licher ist der Schaden in den nördlicher gelegenen Graf
schaften Jorkshire Nottinghamfhire Derbyshire u s w
Hier soll auf viele Meilen weit nichts zu sehen sein als
Häuser und Bäume Manche Pächter hatten sich durch die
milde Witterung verleiten lassen ihr Vieh aus die Weide
zu treiben ein großer Theil des letztern ist ertrunken Noch
bedeutender ist die Zahl ertränkten Wildes aller Gattungen

Hasen Kaninchen Fasanen Rebhühner Zu Tausenden
sollen diese todt auf den Fluthen treiben Im südlichen
Jorkshire haben mehrere Kohlenwerke in Folge des Wassers
die Arbeit einstellen müssen und es sind Tausende von Ar
beitern hierdurch arbeitslos geworden An cu dem Orten
hat das Hochwasser Hunderte von Familien aus ihren Be
hausungen gedrängt Die Lage in den niedriger gelegenen
Grafschaften wird als überaus traurig geschildert Ueber
Seeunfälle stehen die Berichte noch aus

Konstantinopel 9 Januar Die Montags Konferenz
verwarf die Gegenvorschläge der Pforte welche darauf hin
ausliefen jede Art der Okkupation und die internationale
Kommission aus dem Reformprogramm auszumerzen Der

Pforte wurde bis zum Mittwoch abermals Frist gewährt
das Programm der Mächte im Prinzip anzunehmen
Midhat Pascha erklärte sich übrigens bereit den griechisch
katholischen Christen Kostaki Effendi zum Gouverneur von
Philippopel und den Jfraeliten Buksnr Effendi zum Gouver
neur von Rustschuck zu ernennen In türkischen Kreisen
herrscht große Erregung über Nachrichten aus Indien welche
von dort eine großartige Agitation und reiche Sammlungen
zu Gunsten des bedrohten Islam melden

Charleston 8 Januar Heute ist ein russisches Kriegs
schiff hier eingetroffen drei andere auf deren einem sich auch
der Großfürst Alexis befindet sollen ihm folgen Zur Be
grüßung des letzteren ist der russische Gesandte aus Washing
ton hier angekommen

Antwerpen 9 Januar Ein bedeutendes hiesiges
Haus hat mit der türkischen Regierung einen Vertrag wegen
Transportes von Kanonenröhren innerhalb dreier Tage ab
geschlossen

New Uork 9 Januar Gestern haben in Richmond
in Washington und in einigen anderen Städten der nörd
lichen Staaten größere demokratische Meetings stattgefunden
Es wurden mehrere Resolutionen angenommen in denen
ausgesprochen wird daß die Verifikation der Präsidenten
wahl den beiden Kammern des Kongresses zustehe und daß
der Präsident des Senats ohne alle Besugniß sei in dieser
Frage eine Entscheidung abzugeben Die Redner sprachen
sich wenn auch mit Entschiedenheit doch im Ganzen mit
Mäßigung über die Sachlage aus

Zur Orient Frage
Wien 9 Januar Ueber die gestrige Konserenzsitzuug

enthält die Politische Korrespondenz ein Telegramm vom
heutigen Tage aus Konstantinopel welches abweichend von
anderen Mittheilungen den Verlauf der Sitzung als aller
Voraussicht entgegen nicht ungünstig bezeichnet und folgen
des Nähere meldet Der italienische Bevollmächtigte Corti
ging zunächst auf die in der vorletzten Sitzung der Konferenz
vorgebrachten Argumente Safvst s ein und hob hierbei das
Unlogische in den türkischen Gegenvorschlägen hervor auch
erinnerte derselbe die türkischen Bevollmächtigten daran daß
sie die in dem Resormprojekt des Grafen Andrassy vor
geschlagene Kommission angenommen hätten während sie die
jetzt blos für ein Jahr projektirte internationale Koi Mission
zurückwiesen Der Marquis von Salisbnry unterstützte
nicht nur die Ausführungen des italienischen Bevollmächtigten
sondern wies auch nach daß die Vorschläge der Konferenz
die prinzipiellen Grundlagen des englischen Konferenzpro
gramms nicht überschritten Dieser Uebergang auf ein
beiden Theilen gemeinsames Gebiet heißt es in dem Tele
gramm der Politischen Korrespondenz weiter veranlaßte

Diesseits und jenseits des Oceans
Erzählung von F A Lorche

16 Fortsetzung
Herr Peters gab seiner Familie die nothwendigen Er

klärungen über Edithas Verhältniß zu Herbert Sie waren
tief ergriffen und voll Theilnahme für das arme Mädchen

Als Editha ins Wohnzimmer zurückgekehrt war besprach
sie ruhig und praktisch was für die Ueberfahrt nach Europa
noch zu erledigen blieb

Der alte Waldwärter und die Diana gingen mit ihr
das war festgestellt der Alte wollte seine Heimath wieder
sehen und für seine Landsleute die Kenntnisse verwerthen
die er sich im amerikanischen Krieg erworben er hatte zu
diesem Zweck eine Menge der sorgfältigst zubereiteten Salben
und Pflaster vorräthig stehen

Und wie werden Sie mit Mrs Bright auseinander
kommen fragte Herr Peters wird sie Ihnen für diesen
Kontraktbruch Ihr ganzes Gehalt und die ganzen Rückfahrts
kosten entziehen

O nein ich habe für diesen Fall schon alles verab
redet sie ist wirklich nie ungerecht wo sie die Verhältnisse
zu übersehen vermag Daß sie sich fast brutal gegen mich
benommen davon hat sie keine Ahnung sie glaubt nur eben
ihre Pflicht gethan zu haben Und daß ich ihr nicht zart
und bescheiden entgegentrat hat sie mich achten gelehrt Wer
sich bewußt ist das Recht der andern nicht zu verletzen wird
auch sein eigenes zu wahren wissen das ist ihrer Meinung
nach identisch Durch meine Vermittlung wird eine
frühere Lehrerin von mir die genau nach derselben Methode
unterrichtet wie ich hier in meine Stelle treten Es ist
eine unschöne alte verwachsene Dame was wesentlich zu
Mrs Brights Beruhigung beiträgt da sie ihr für ein
halbes Jahr das volle Ueberfahrtsgeld zahlen muß so ver
zichte ich selbstverständlich aus das meinige doch mein Ge
halt wird mir auf Tag und Stunde so lange ich hier bin
unverkürzt ausgezahlt werden Ich bin mit Geld für die
Ueberfahrt daher reichlich versehen für später nehme ich
noch eine Menge der einträglichsten Bestellungen von hier

mit Ich glaube Herr Feld hat die letzte Zeit in dieser
Richtung ohne mein Wissen für mich gewirkt

Gebe Gott sie dürfte von diesen Bestellungen keinen
Gebrauch machen und würde seine Frau, dachten die andern
doch keine sagte etwas

Der Abschied Edithas von der Familie Bright blieb
zwar ganz in den üblichen Formen mit Ausnahme ihrer
beiden Schülerinnen die ihren aufrichtigen Schmerz über die
Trennung nicht verbargen aber er zeigte doch daß man
Edithas Werth erkannt habe

Grüßen Sie Herrn Feld, sagte Miß Alice malitiös
lächelnd um ihr zu zeigen daß sie den Impuls zur Abreise
wohl errieth

Auf dem Dampfschiffplatz hatte sich eine Menge Ab
schiednehmender versammelt die alle noch einen letzten Gruß

an die Heimathsgenofsen die sie im Kriege wußten mit
senden wollten Wie von langjährigen Freunden trennte
sick Editha von Peters auch Edgar brachte einen wunder
vollen Abschiedsstrauß sagte ihr herzliche Worte darüber
daß er ihr die Bekanntschaft mit Klara zu danken habe
und sprach ihr von seiner Liebe und Verehrung für Herbert

Die Abschiedsstunde schlug Editha begab sich mit ihren
Gefährten aufs Schiff

Vierzehn lange Tage und Nächte soll ich hier hin
bringen, dachte sie nicht zwischen Himmel und Wasser
sondern zwischen Himmel und Hölle ganz im Ungewissen
über alles was in Deutschland und Frankreich vorgeht Ehe
ich lande kann sich die Kriegsfackel neu entzündet haben
kann er längst begraben sein und ich vermag nicht einmal
zu erfahren wo seine Grabstätte liegt

Sie war den qualvollen Bildern ihrer aufgeregten
Phantasie nicht lange so preisgegeben die Wirklichkeit rief
sie ab wenn auch auf keine sanste Weise

Ihr alter Freund erkrankte heftig und schwebte lange
in Todesgefahr Was den alten Mann am meisten be
unruhigte war der Gedanke an das Wassergrab er hatte
immer gehofft seine Lieblingspferde und Hunde sollten ihn
im Trauerflor zur Gruft geleiten Somit hatte Editha
vollauf zu thun ihn körperlich zu Pflegen und geistig auszu

richten Allmählich genas er und als sie sich dem Lande
näherten beruhigte sich auch sein Gemüth

Nach unsäglichen Schwierigkeiten auf grundlosen Wegen
halbzerstörten Eisenbahnen durch eine feindlich gesinnte und
mißtrauische Bevölkerung gelangten sie endlich in das Laza
reth von N Die Erlaubniß sür ihren Zutritt in dasselbe
war von dem dirigirenden Arzte leicht eingeholt denn die
reichlichen und nützlichen Gaben die sie brachten öffneten
ihnen schnell die Thore Aber auf ihre Erkundigungen nach
Herbert erhielten sie den Bescheid daß er vor etwa andert
halb Wochen das Lazareth verlassen habe lebend zwar doch
in welcher Verfassung darüber konnte oder wollte man
ihnen keine Auskunft geben So blieb Editha derselben
folternden Ungewißheit preisgegeben in der sie schon so
lange schwebte Vielleicht war unter den Kranken selbst
einer der mehr zu sagen wußte Sie mußte um ihrer
Mission willen sie ohnedies alle aufsuchen

I,Z 8Lis,ts 0Kni 8xsrÄN2k voi od kntrg ts, seufzte sie
unwillkürlich als sie die Schwelle des ersten Krankensaals
überschritten hatten Hier lagen die Amputirten junge
noch vor wenig Monaten kräftige Männer mit dem Aus
druck der Verzweiflung und Resignation in den bleichen ab
gezehrten Gesichtern die oft blos zur Hälfte aus Verband
und Kopfumschlägen heraussahen Viele von ihnen hatten
den einen Arm auf der Decke liegen während an der Stelle
des andern der leere Aermel von der Schulter herab hing
Als sie an das dritte Bett trat verzog der Bejammerns
wert der dieses Lager inne hatte statt auf ihre theilneh
mende Frage zu antworten sein Gesicht ein paar Mal in
Couvulsiouen und verschied Ihr alter Freund drückte ihm
die Augen zu und zog Editha weiter mit sich fort O
wenn sie nur den mit so heißer Sehnsucht Gesuchten nicht
auch noch unter solchen Elenden wieder finden durfte Die
Angst davor hemmte ihr den Athem machte ihr Gefühl und
Gedanken stockend Endlich hatte sie diese Stätte bittersten
Leidens durchwandert

Nur mit der gewaltsamsten Anstrengung konnte sie sich
selber aufrecht halten zu tief hatte sie der nie geahnte



steht das Wasser fußhoch Unter einer Bevölkerung von ins
gesammt 112,000 Seelen wohnen hier 20,000 Juden die
übrigen sind russische Beamte deutsche Colouisten bessara
bische moldauische und wenige wirklich russische Landleute
Auf den Reisenden der vom Bahnhof herkommt macht die
Stadt einen nichts weniger als freundlichen Eindruck beson
ders bei dem jetzigen Lagerleben mancher Maler aber könnte
hier die herrlichsten Studien machen Die Straßen
wenn man die Thäler und Hügel welche sich zwischen den
theilweise halbverfallenen Hütten hinziehen so nennen darf
sind von den buntesten Bildern belebt Züge bessarabischer
Fuhrwerke von kräftigen meist hellgrauen schönen Ochsen ge

zogen und von Landleuten in zerrissener aber dennoch in
ihrer urwüchsigen Einfachheit malerischer Tracht geführt
wechseln mit Trupps von Kosaken und herrlichen Gestalten
von Tscherkessen die ihre Pseice zur Tränke reiten mit
langen Munitionskolonnen welche eben vom Bahnhof abge
holt worden dazwischen kleine Abtheilungen russischer
Infanteristen kräftige Jungen gut genährt und wohlgekleidet
welche theils zu ihren schlechten Quartieren gehen theils
davon herkommen An den vielen Schenken mit dem
pittoresken Vorbau sieht man Gruppen echter alter Juden
stehen welche eine Sprache reden die so eigenthümlich ist
daß man dieselbe nur jüdisch nennen kann hier nennt man
es polnisch deutsch ich konnte nur aus den Zeichen welche
die gestieulirenden Hände geben verstehen was der Misch
masch von Vocalen und Eonfonanten eigentlich bedeuten
sollte Hier wurde mir der Begriff eines echten orientali
schen Bazars wie er in Kleinasien nicht schöner sein kann
klar mehr noch wie in Moskau in der sogenannten chinesi
schen Stadt ein Durcheinander von Sprachen wie es nicht
besser am babylonischen Thurm gewesen sein kann russisch
jüdisch polnisch moldauisch walachisch bulgarisch alles
Mögliche hört man durcheinander Plötzlich ohne daß die
Straßen viel besser werden tauchen große russische Amts
gebäude auf in ihrem eigenthümlichen langweiligen Ccifernen
stil und ihrem ewigen langweiligen Rosa Anstrich gute
Privatwohnungen alle einstöckig aber recht elegant gebaut
ein Boulevard mit einem geschmacklosen Triumphbogen beb bt
von Offizieren aller Grade und Truppengattungen große
Plätze bestellt mit Mnnitions Colonnen Proviantwagen
Sanitätsdetachements die Straßen belebter von eleganten
Schlitten an den Ecken der Straßen verwilderte Bettler mit
zerrissenen Kastans und Haaren s is heil Antonins von M
Busch würdig einhergehende Popen mit wallenden Bärten
und großen goldenen Kreuzen eine g oße Menge eleganter
äsmi monäs welche sich hieher gezogen hat aus den Resi
denzen der Donau Fürstenthümer so wie aus Odessa und
zwischen allen diesem bunten Treiben laufen in harmlosester
Weise die Natioual Lieblingsthiere die echten bulgarischen
schwarzen Schweinchen herum und wühlen mit großer Leb
haftigkeit den durch das viele Fuhrwesen hier sich ansammeln
den Mist auf gestört werden sie in ihrer schönen Arbeit
nur von hungrigen massenhaft hier herumlungernden Hunden
und halbnackten Befsarabierinnen welche ihren Zöglingen mit
nackten Füßen über den Schnee nachlaufen

Der Großfürst welcher in dem Palais eines hiesigen
reichen Bürgers lebt ist schon seit Wochen an einer Art
Darmverschlingung erkrankt Die besten Aerzte aus Peters
burg und anderen Städten Rußlands sind zu seiner Behand
lung hieher geeilt Die ausgegebenen Bulletins bestätigen
seine Besserung Der Großfürst lebt hier sehr einfach er
hat sich alle Festlichkeiten verbeten und soll geäußert haben

Ich bin hieher gekommen um zu arbeiten nicht um mich
zu amüsiren Seinem Beispiele folgen die meisten Offiziere

Die Gasthäuser sind auffallend leer für die aufgeregte Zeit
bei uns in Deutschland würden am Abend dort wo gutes
Bier wäre alle Tische besetzt sein doppelt auffallend ist es
da hier ganz wohlschmeckender rother und weißer Wein ans
Bessarabien und aus der Krim verschenkt wird Die Offiziere
verkehren natürlich abgeschlossen unter sich Sie treten
überall in ruhiger netter Weise auf

Gestern hatte ich Gelegenheit einer Revue der wladi
kawkasischen Kosaken Regimenter beizuwohnen Der bei uns
bekannte und durch sein Werk über den Krieg von 1866 be
liebte General Dragomirow nahm die Revue ab Es waren
vier Regimenter Sie machten in ihren eigenthümlichen An
zügen einen prächtigen Eindruck Ihre Uniform ist der lange
blaue in der Taille in Falten gelegte und eng anschließende
Kaftan Achselstücke bilden die Unterscheidungszeichen der
Regimenter Auf der Brust wurden wie bei den Tscherkessen
Patronenbüchsen getragen in einem Filzfutteral hängt Mr
dem Rücken die Flinte nach dem in Rußland eingeführt n
Hinterladesystem welches etwas verwickelter ist als unsere
Mausergewehre konstrnirt kein Karabiner zur Seite hängt
in silberbeschlagenem Riemen der Säbel eine hohe roth ge
fütterte Schaffellmütze bedeckt den Kopf Die Pferde werden
einfach auf Trense geritten mit hoch aufgeschnallten Steig
bügeln ohne Sporen die Thiere sind klein und nicht zu gut
gefüttert sie sollen sehr dauerhaft fe n Die Leute sahen
sehr gut aus schöne Gestalten mit scharf ausgeprägten kauka
sischen Typus viele haben Denkmünzen aus den kaukasischen
Kriegen manche das Georgenkreuz Die Pferde schienen mir
zu sehr beladen Vielfach bemerkte ich gewöhnliche Reise
taschen mit eleganter Stickerei was der sonst so schön sich
darstellenden Truppe einen etwas zweifelhaften Anstrich gab
Ausfallend waren die noch anscheinend neuen Standarten
ihre vier verschiedenen Arten hatten auf rothem schwarzem
blauem und weißem Grnnde ein langes weißes oder
schwarzes Kreuz die Fahne war sonst mit den Narional
sarben eingesäumt und phantastisch ausgeschmückt Wie die
selben vor den Regimentern bei dem Vorbeimarsch hinflatter
ten glanbte ich die Fahnen seien zum heiligen Kriege neu
hergestellt Bei dem Vorbeimarsch welcher zu vieren mit
einem Schritt Abstand ansgesührt wurde hielten sie Gewehre
zum Schusse fertig auf dem rechten Schenkel

Um meinen Vormittag noch recht auszunutzen fuhr ich
durch die Stadt nach den Vorstädten wo hauptsächlich
Infanterie einquartirt ist ich fand die 14 15 13 Divi
sion vertreten Die Leute standen und saßen vielfach vor
ihren armseligen Hütten sie hatten theilweise kurze Schass
pelze an theilweise trugen sie ihren langen grauen Mantel
mit dem kreuzweis über die Brust gebundenen Baschlik und
auf dem Kopfe ihr unpraktisches französisches Käppi Was
mir auffiel war daß nicht wie bei uns an den Thüren der
Quartiere Regiment Compagnie und Corporalschast ange
schrieben war Auf dieser Fahrt hatte ich Gelegenheit gut
ausgerüstete Sanitäts Detachements zu sehen sie hatten viele
und mannigfaltige nützliche Einrichtungen Einen sehr inter
essanten Anblick gewährten die Bäckereien für die Armee
Aus einem weiten hügeligen nördlich von der Stadt gele
genen Felde sind halb in die Erde vergrabene mir guten
Dächern versehene 300 bis 400 Schritt lange Baracken
gebaut es werden ihrer ungefähr 10 sein an der Zahl In
denselben ist Backofen an Backofen um die von hier bis
zum Pruth stehende ungefähr 200,000 Mann starte Armee
mit Brod zu versehen Tausende von Soldaten im halb
nackten Bäckerkostüm kneten und backen Ein eigenthümlicher
Anblick boten mir im Innern welches nur durch die Feuer
der primitiven Backöfen erleuchtet wird in dem engen Raum

eine konziliante Verhandlung in welcher mancher Punkt
prinzipiell erledigt wurde

Konstantinopel 9 Januar Ueber den Verlauf der
gestrigen Sitzung der Konferenz verlautet weiter die Dele
girten der Pforte hätten die Einsetzung einer inter
nationalen Kommission und die bezüglich einer anderweiten
Eintheilung Bulgariens gemachten Borschläge absolut abge
lehnt Anderweitigen Meldungen zuwider hätten dieselben
indeß eine ebenso absolut ablehnende Haltung bezüglich des
die Ernennung der Gouverneure betreffenden und mit Vor
behalt der Zustimmung der Mächte modisieirten Vorschlages
nicht eingenommen Von den Delegirten der europäischen
Mächte sei keinerlei Ultimatum überreicht es sei aber auch
keinerlei Entscheidung erzielt worden Die Konferenz werde
voraussichtlich in dieser Woche ihre Thätigkeit schließen

Petersburg 8 Januar Auch die letzte Konferenz
in Konfiantinopcl hat keine positive Entscheidung gebracht
Doch zeigt sich immer mehr daß die Pforte nach Promul
gation der Verfassung in dieser eine Abwehr gegen die ver
einten Anforderungen aller europäischen Mächte zu finden
sucht Diesseits ist die Grenze der Koncessionen erreicht
Ebenso haben die anderen ans der Konferenz vertretenen
Mächte ihr Festhalten an dem vereinbarten Programm
erklärt Die Pforte ist in keiner Weise gedrängt worden
und wird es auch gegenwärtig nicht aber an den in die
mäßigste Form gebrachten von den europäischen Großmächten
gestellten Forderungen wird pure festgehalten

Bon der russischen Armee
Bon dem Spezial Berichterstatter der Kölner Zeitung

Kischinew 3 Januar 1877
In dem kurzen Zeiträume von vier Tagen habe ich nie

einen Witterungswechsel erlebt wie jetzt auf meiner Reise in
das russische Hauptquartier Ich verließ Petersburg bei
30 theilte in Moskau fast das Schicksal des Quecksilbers
bei 40 zu erstarren und thaue hier in Kischenew an
kommend bei einer Wärme von 5 auf wie der Schneemann
der in die geheizte Stube gebracht wird Starke Schnee
stürme in der Steppe zwischen Charkow und Moskau
Militärzüge welche vornehmlich eine neue Division aus dem
Kalugaschen Gouvernement so wie kleine Detachements Pioniere
und Artillerie mit langen Munitions und Pcnton Colonnen
nach Kifchinew brachten haben meine Reise gehemmt so daß
ich erst am Nachmittage des Neujahrstages in dem Haupt
quartier Sr K H des Großfürsten Nikolaus Nikolajcwitsch
in der neuen heiligen Stadt der Juden des europäischen
Orients ankam Depeschen waren uns schon in Biosala
zugekommen daß der Waffenstillstand zwischen der Türkei
und Serbien auf zwei Monate abgeschlossen sei Erheiternd
wirkte diese Nachricht keineswegs auf die vielen russischen
Offiziere doch trösteten dieselben sich mit dem Gedanken
daß wenn auch Rußland den Krieg bis jetzt noch nicht er
klärt habe ihm doch freie Hand zum Handeln bleibe Wie
vorauszusehen herrschte hier das regste militärische Leben
Ich übergab mein weniges Gepäck einem sogenannten Atel
schik auf dem Bahnhofe nahm mir schleunigst einen gutaus
sehenden Schlitten ich spröchen Deitsch sagte mein Kutscher
Auf meine Frage wo er das gelernt erhielt ich die Antwort

Kott eich bin Jüde Zu Herrn D sagte ich es ach
e Jüde Herr D verschaffte mir das letzte Zimmer das
noch in ganz Kifchinew frei war und ich konnte zufrieden
sein noch ein leidliches Obdach gefunden zu haben

Wallenstein s Lager aber statt der Zelte bulgarische
jüdische und moldauische Hütten Es ist Thauwetter in
den vielfachen Senkungen der breiten Straßen Kifchinews

menschliche Jammer ergriffen doch sie hatte keine Zeit zu
verlieren sie wandte ihre Schritte nach dem zweiten
Krankensaal

Hier hatten einzelne Kranke ein leichtes Tuch über das
Gesicht gedeckt

Sie hatte an mehreren Betten bereits vergeblich nach
Kunde über ihren Geliebten geforscht da rief sie aus einer
entgegengesetzten Ecke eine matte wohlklingende Stimme
zu sich

Sie eilte hin es war ein Offizier aus demselben Re
giment dem Herbert angehörte

Ich glaube Ihnen einige Auskunst über den jungen
Mann geben zu können nach dem Sie so eifrig forschen,
begann er mit sichtlicher Anstrengung Herr Feld ist bis
vor anderthalb Wochen in diesem Zimmer gewesen dann
kam sein Vater und nahm ihn auf des Kranken dringenden
Wunsch mit sich nach Hause Er gelangte jedoch vorerst
nur bis in das Hospital von M wo die Erschöpfung seiner
Kräfte ihn Halt zu machen zwang Dies erfuhr ich durch
den Krankenwärter der bis dahin mitgegangen und wieder
hierher zurückgekehrt ist Herr Feld hatte eine tiefe Wunde
über der rechten Schulter bis an die Brust an der er ohne
die aufopfernde Hilfe seines Burschen sich unfehlbar verblutet
haben würde Sein linker Arm sollte amputirt werden

Editha bedeckte voll Entsetzen mit beiden Händen ihr
Gesicht und hatte einen Aufschrei des Schmerzes nicht unter
drücken können

Nach einer Pause bat sie den jungen Mann weiter zu
berichten

Feld sträubte sich gegen die Amputation, führ jener
fort und der ihm befreundete Wundarzt willigte darein
ihm die Kugel aus der Armwunde vermittelst einer unend
lich schwierigen und schmerzhaften Operation heraus zu
nehmen Nur zwei Finger der linken Hand mußte er daran
geben Ob er nach allem diesen zu Kräften hat kommen
können bleibt fraglich ich habe leider nichts weiter über ihn
in Erfahrung gebracht

Erschöpft sank der Erzählende in die Kissen zurück
Auch Editha mußte eine Weile Halt machen um den Ein
druck dieses Berichts einigermaßen in sich zu verwinden So

schrecklich es war was sie erfahren hatte so lag doch ein
gewisser Trost darin so hatte ihr bis jetzt wild ins Uner
messene herumschweifende Angst und Sorge doch wenigstens

eine bestimmte Grenze gefunden auch wußte sie wohin sie
ihren Weg zu nehmen hatte

Der Eisenbahnzug der sie weiter befördern konnte ging
erst in zwei Stunden wieder ab Zwei Stunden genügten
ihre Gaben aufs zweckmäßigste und beste unter die Kranken
zu vertheilen Nur der weit geringere Theil dieser Gaben
war ihr übergeben die Hauptmasse wurde unter anderer
Führer Leitung in verschiedenen Richtungen gesandt Glück
licherweise hatte sie manches was dem jungen Offizier der
ihr über Feld berichtet erwünscht war Auch konnte sie ihn
durch das Versprechen erfreuen sobald sie nach B kam
seiner Mutter mündliche Nachricht von ihm zu bringen

Um zehn Uhr Nachts machte sie sich mit dem Alten
zum nahen Bahnhof auf Der Zug ging bald ab und bis
zwei Uhr war er nur mit den üblichen Unterbrechungen
ohne besondere Unfälle fortgebraust Plötzlich hielt er der
Zugführer erklärte es ginge nicht weiter Eine Brücke war
in Folge von Kriegsereignissen ganz vor kurzem eingestürzt
und konnte erst mit Tagesanbruch durch preußische Pioniere
wieder hergestellt werden Der größte Theil Passagiere
entschloß sich im Eisenbahncoups den Tag zu erwarten
Editha bot alles auf weiter zu kommen wenn sie den Fahr
weg einschlug konnte sie am Morgen bereits in M sein
Der Vorsteher des Lazareths in N hatte ihr einen Brief
mitgegeben der an alle preußischen Beamten die Bitte ent
hielt die Vorzeigerin aufs Beste zu unterstützen Dieser
Brief und reichliche Geldsummen die sie bot bewogen zwei
Soldaten welche im Auftrage ihres Vorgesetzten ebenfalls
nach M wußten ein Fuhrwerk aus deni nächsten Dorfe
aufzutreiben und mit ihr dem alten Hüter und ihrem werth
vollen Gepäck in die Nacht hinein zu fahren Daß dieses
nicht ohne Gefahr sein würde hatte man ihr gesagt aber
auch hinzugefügt hier zu Land fei jetzt kein Schritt weder
bei Tag noch bei Nacht ohne Gefahr So durfte sie immer
hin diesen Weg einschlagen

Unter wolkenbedecktem Himmel in so dichter Finsterniß
daß der Kutscher oft absteigen mußte um seinen Pfad zu

suchen waren sie etwa eine Stunde gefahren Am Horizont
zeigte sich das Nahen der Dämmerung aber da bog die
Chaussee in ein dichtes Gehölz das diese nahende Däm
merung wieder verbarg

Plötzlich knallte es unter den Bäumen eine Kugel sauste
unmittelbar an Edithas Kopf vorüber und riß ihr die wat
tirte Kappe mit herunter Halt schrie der Alte außer
sich die Diana muß dem Hallunken nachspüren

Die Soldaten widerriethen es
Wir können nicht wissen wie viel da zusammen sind,

sagten sie wir haben strenge Ordre uns in keine Streitig
keiten einzulassen und wenn mehrere über uns herfallen so
käme keiner schlechter dabei weg als das Fräulein und ihr
Gepäck Rasch vorwärts das ist das Beste

Kurz ehe sie das Gehölz verließen sauste noch eine
Kugel an ihnen vorbei Ohne weitere Unfälle erreichten sie
mit dem Anbruch deö Tages M Nach manchem Umher
irren fanden sie das ihnen bezeichnete Krankenhaus Editha
setzte sich auf die Schwelle desselben und weinte wie ein Kind
in Voraussicht all des Leidens dem sie nun wieder begegnen
sollte und von dem sie sich ihren Geliebten auch heimgesucht
denken mußte Aber das Lazareth war vor vier Tagen
vollständig geräumt worden Aerzte Kranke Wärter und
Pfleger das ganze Büreau mit seinem Personal waren
nach einem der Grenze näher gelegenen Krankenhaus beför
dert und bereits durch andere ersetzt worden

Obwohl Editha in Folge der Mittheilung hier nichts
mehr zu finden hoffen konnte mußte sie doch ihrer über
nommen Pflicht getreu die Vertheilung der Gaben die sie
mitgebracht hatte selbst überwachen

In einem Zimmer in welchem mehrere Patienten eine
Stunde außer Bett sein dursten war der alte Mann damit
beschäftigt einen der höchst praktischen Krankenstühle die sie
mitgebracht aus seinem engen Futteral zu wickeln und auf
zustellen als Diana die schon überall herumgeschnuppert
hatte zwischen ihm und einem Kranken hin und her lief und
unermüdlich bald an ihm bald an jenem in die Höhe sprang

FoNsctzUW solgt



die vielen halbnackten und halb wildansfehenden Gestalten
ihre Beschäftigung mit den melancholischen Steppengesängen
begleitend Auf meinem Rückwege begegnete ich einem
Briickentrain der wohl sehr gut bespannt war aber mit
seiner Front von vier nebeneinander geschirrten Pferden im
Balkan doch auf erhebliche Hindernisse der Fortbewegung
stoßen würde In einer Straße wurde ein eben angekomme
ner Pferdctransport gemustert Die Thiere waren für den
Fuhrpark bestimmt sie sahen auch aus als ob sie einer
bessern Bestimmung nicht würdig seien

Am Nachmittag besuchte ich mit einem seit langen
Jahren hier ansässigen deutschen Landsmanne aus Westfalen
einem ehemaligen preußischen Landwehroffizier Herrn Hagen
dessen Weingut In des letzteren Nähe 13 Kilometer von
der eigentlichen Stadt sind die gewaltigen Heuvorräthe auf
gestellt Wie eine große Stadt nehmen sich die Heuhaufen
aus über eine Million Pud 40 Pfund sollen hier aufge
speichert sein einige Hundert Maschinen meistens aus
Berlin von Eckert pressen hier das Heu in Ballen zur
Conservirung und zum Transporte Viele Militär Gespanne
holten hier neue Fourage merkwürdig hierbei ist daß die
gelieferten Wagen nicht nach einem Modell und das Sielen
zeug der Pserde sehr nach Willkür hergestellt sind Auch die
Wagenparks von Tausenden von Fuhrwerken welche hier
zusammengefahren sind zeichnen sich durch alle möglichen
Coustruktiouen aus Ich möchte hier von den Heuvorräthen
redend den vielen sich hieher wendenden Kaufleuten aus dem
Auslande eine kleine Warnung zusenden sich nicht hieher zu
begeben wenn sie ihrer Sache nicht sicher sein sollten ich
weiß aus sicherer Quelle daß den Inländern immer der
Vorzug gegeben wird um dem hier daruiederliegenden
Handel einiger Maßen aufzuhelfen und das verausgabte
Geld im eigenen Lande zu lassen

Richard Türschmann in Halle
Recitation von Shakespeare s Coriolan

Es ist der alte immer wieverkehrende Kampf zwischen
den beiden großen politischen Parteien der aristokratischen
und der demokratischen welcher sich in Shakespeare s Corio
lan abspielt

Aus der einen Seite flehen die bevorrechteten Patricier
mit den Senatoren und Konsuln auf der anderen das nie
dere Volk das eben Antheil an der Herrschaft erlangt hat
und seine Machtbefugnisse weiter und weiter auszudehnen
trachtet mit seinen Tribuuen dort Coriolan hier Sieiuius
und Brutus Römisch sind die Personen römisch die Ver
hältnisse und Anschauungen aber der Dichter hat den spe
ziellen Vorgängen eine so allgemeine Bedeutung eine so große

Tragweite zu geben verstanden daß jede politisch bewegte
Zeit nicht am wenigsten die unsere in dieser Geschichte sich
abgebildet steht und erwünschte Gelegenheit findet aus der
Fülle der Weisheit die der Genius in ihr niedergelegt hat
reiche Belehrung zu schöpfen

Wie Shakespeares Macbeth durch die Straffheit der
Composition ausgezeichnet ist so sein Coriolan durch die
in ihrer Einfachheit und Nothwendigkeit meisterhaft darge
stellte Colliffion der Pflichten Coriolan der leuchtende
Held der hier so voll und ganz im Mittelpunkte der Aktion
steht ist ein echter Sohn seines Volkes ein tapferer muthi
ger furchtloser Mann dabei ehrlich und offen gerade
und wahrhastig für den Ruhm seiner Stadt ficht er wie
ein Löwe und keiner ist so verdient um sie wie er Aber
derselbe Coriolan besitzt einen maßlosen Stolz auf seinen
Stand seine Würde und seine Thaten Die große Menge
ist verächtlich in seinen Augen für die Berechtigung ihrer
Bestrebungen hat er kein Verständniß er spricht ihr alle
und jede Tüchtigkeit ab will von keinen Zugeständnissen an

j sie etwas wissen und vergreift sich sogar an ihren Tribunen
Da erhebt sich das Volk Wider ihn und schickt ihn in die
Verbannung Er begiebt sich zu seinen alten Feinden den
Volskern söhnt sich mit diesen aus und führt im Bunde
mit Anfidius ein Heer in siegreichem Zuge gegen Rom
Hier tritt seine Schuld klar und offen zu Tage Sein un
bändiger Stolz und die gleich unbändige Rachsucht führen

ihn zum Verrathe am Vat rlande Wohl kehrt er für die
Stadt noch zeitig genug um als die Liebe zur Mutter den
Haß gegen die Bürger überwindet aber für ihn ist es zu
spät das Verderben erfaßt ihn er büßt seine Vergehungen
mit dem Tode

Diesen herrlichen Charakter dessen Tugenden seine Feh
ler bei weitem überstrahlen hat uns Türschmann gestern in
der ganzen Eigenart seines Wesens anschaulich vorgeführt

Das war der vornehme selbstbewußte Römer jeder
Zoll an ihm ein Patricier der alten strengen Richtung
unüberwindlich im Kriege unbeugsam gegenüber dem großen
Haufen ein Heros und dann doch weich schwankend ge
brochen im Angesichte seiner bittenden Mutter Als Coriolan
erst dem Sicinius dann dem Anfidius auf den Vorwurf
der Verrätherei antwortete da war es als ob ein Funke in
ein Pulverfaß geflogen sei so explodirten Zorn und Ent
rüstung in dem hochherzigen Manne und hinwiederum an
der Stelle wo er sich der Mutter gegenüber für überwun
den erklärte da waren wir Zeugen eines tiefschmerzlichen
Seelenkampfes

Die Volumnia war ganz die Heldenmutter die den
Göttern dankt als sie hört ihr Sohn sei verwundet die
ihn rühmt weil der finstere Tod in seinem nervigen Arme
liege und die doch an politischer Klugheit und wahrer Va
terlandsliebe ihren starren Sohn weit übertrifft

Die große Familienähnlichkeit zwischen den beiden die
sich schon im Ton der Stimme und in der ganzen Art sich
auszudrücken kundgab war ohne Zweifel und mit gutem
Grund vom Künstler beabsichtigt

In wirkungsvollem Contrast zur Volumnia stand die
weiche Virgilia des Helden lieblich Schweigen

Ausgezeichnet war der alte Menenius Für diesen
guten redseligen Herrn mit der biederen Treue und dem
behaglichen Humor der launigen Art und der weichen ge
winnenden Stimme mußte sich Jeder erwärmen Ganz
köstlich waren seine Unterredungen mit dem Volke mit den
Patriciern und zuletzt mit der Volscischen Wache

In der Charakteristik der beiden Volkstribunen hat der
reproducirende Künstler den schassenden Dichter vortrefflich
ergänzt Diese beiden Figuren mußte er geschaut haben so
originell waren sie Sicinius der überlegene Geist sprach
giftig mit Hellem durchdringendem gebietendem Ton Bru
tus der weniger Thalkraft entwickelt hatte ein rauheres
Organ beide aber können als Urbilder echter Volksführer
bezeichnet werden Der Feldherr der Volsker Aufidius
der seinem großen Gegner an Tapferkeit nicht nachsteht
wohl aber an Adel der Seele hob sich in der helleren Fär
bung und im leichteren Fluß der Rede ganz deutlich von
jenem ab Und nun erst die Volksscenen an denen dieses
Stück so reich ist Man vergißt daß man hier einen
Mann eine Stimme vor sich hat so bunt und doch so
regelrecht so vielstimmig und doch so charakteristisch bestimmt
geht es durcheinander

Aber vielleicht wendet Jemand ein er habe von der
Unterredung der Bürger zu Anfang namentlich wenig ver
standen Ich glaube es aber ich müßte mich sehr irren
oder es ist das Türschmann s Absicht gewesen In einem
aufgeregten Volkshaufen pflegt es immer so herzugehen daß
man sein eigenes Wort nicht versteht geschweige ein frem
des und so dürfte dem Künstler die Undeutlichkeit jener
Scenen nicht zum Vorwurf sondern zum Lobe gereichen

Vergleicht man die ganze Haltung Türschmann s im
Coriolan mit der im Macbeth so muß man sagen daß er
ganz verschiedene Zeiten Völker und Weltanschauungen greif
bar repräsentirt hat Im Macbeth lagerte über dem Gan
zen ein bleierner Druck die Luft die man athmete war
dick und schwer die Gestalten die auftraten hatten einen
dämonischen Grundzug Hier im Coriolan versetzte uns
Türschmann wie mit einem Zauberschlage in die Zeit des
jungen aufstrebenden Römervolkes in ein frisches bewegtes
Leben in ein wärmeres Klima unter einen heiteren Him
mel es bewegte sich seine Rede in einem schnelleren Tempo
und die Ereignisse nahmen einen schnelleren Verlauf

Wahrlich zweien solchen Leistungen gegenüber sieht man
sich zu dem Geständnisse genöthigt daß Türschmann eine

unglaubliche Assimilationskraft eine alles bewältigende Ela
sticität des Geistes besitzt daß er jedes Volk jede Zeit ver
steht und jeden Charakter gerade so reden nnd sich gederden
läßt wie Natur und Kunst im Bunde es fordern

Der Coriolan ist Türschmann s gediegenste Leistung
genannt worden UnS steht darüber noch kein Urtheil zu
da wir erst einen kleinen Theil seines großen Repertoirs
kennen Das aber können wir sagen daß die gestrige Re
citation als ein wirkliches Kunstwerk zu betrachten ist und
den Beifall wohl verdiente den ihr das zahlreich versam
melte Publikum zu spenden nicht müde wurde Olir N

Ans Halle nnd Umgegend
In der letzten Sitzung der Bäckermeister Innung

wurde beschlossen daß jeder der Innung beitretende Meister
verpflichtet sei seine Lehrlinge wöchentlich zwei mal Dien
stags und Freitags von 5 7 Uhr in die Schule zu schicken
um dort durch Ergänzung u Erweiterung des Elementarunter
richts künftig zu einer Hebung des GeWerkes beizutragen
Die Meister zahlen dafür jährlich je 6 Jedenfalls eine
sehr dankenswerthe Einrichtung

Der unverehlichten Friederike Dewerzenh hier
welche bei der verw Frau Geheimen Räthin Meckel v Hems
bach vom 1 April 1832 ab bis zu deren im Dezember
1874 erfolgten Tode ununterbrochen im Dienste war ist
von Ihrer Majestät der Kaiserin das für vierzigjährige treue
Dienste gestiftete goldene Kreuz verliehen worden

Ans Provinz und Umgegend
Weißenfels 8 Januar Gestern Nachmittag

um 4 Uhr wurde durch einen Gensdarm und zwei Trans
porteure ein junger Mensch auf hiesiger Polizei eingeliefert
wodurch ein Auflauf von 3 bis 400 Menschen am Rath
haus entstand Dieser Mensch 24 Jahre alt heißt Karl
Fröhlich und ist gebürtig aus Wahlwinkel bei Gotha Der
selbe hatte am Donnerstag Nachts in Tagewerken auf vier
Flecken eingebrochen und zwar beim Oekonom Fr Schicke
Hildebrandt Prell und Berhold Freitag in Obschütz fünf
Einbrüche verübt und zwar bei Grunicke Koch Walther
Schöne und im Schulgebäude Dieselbe Nacht brach er
auch in Storkau beim Oekonom Pippel und auf dem Rit
tergute ein wo er verjagt wurde und unter Zurücklassung
seiner Stiefeln die Flucht ergriff Sonnabend den 6 Nachts
12 Uhr wollte der Verbrecher in Uichtritz beim Schänkwirth
Härtung einen Stall aufbrechen um angeblich darin zu
übernachten wurde aber entdeckt und festgenommen Zu be
wundern ist daß der Dieb in mehreren Stuben Schränke
erbrochen wo Leute geschlafen haben und durch das Ge
räusch nicht wach geworden sind Einige behaupten der
Dieb habe sie durch ein Riechfläschchen betäubt

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 9 Januar

Geboren Eine unehel T Böllbergerweg 4b
Dem Handarbeiter W Grabaum Zwilüngstöchter Ober
glaucha 8 Dem Polizei Sergeant E Bergzog eine T
Harz 38 Dem Schuhmachermeister A Faatz eine T
Rannischestraße 16

Gestorben Der Pastor srac r Johann Gottlob
Starke 76 I 3 M 21 T Altersschwäche Langegasse 32

Der Portier Friedrich Schwabe 65 I 4 M 10 T
Herzschlag Schützengasse 5 Des Schuhmachers F W
Quand S Max Paul 1 I 2 M 29 T Lungenentzün
dung Mittelwache 5 Des Fabrikarbeiters A Deißner
T Bertha Martha Elisabeth I I 4M 18 T Eclampsie
Dachritzgasse 13 Des Handarbeiters F Maas T Er
nestiue Anna 2 I 8 M 7 T Diphtheritis Ludwigsstr 6

Witternngsvericht vom 9 Januar
Barometer überall gefallen Süden seit NachtS etwas

gestiegen allgemeine südliche Luftströmung stellenweise stark
Wetter ungewöhnlich warm meist trübe Norddeutjchland
regnerisch

Handwerker Bildnngs Verein
Mittwoch den 10 Januar Vorstandssitzung

Hochgeehrte Frau
Mit herzlicher Dankbarkeit berichte ich Ihnen daß ich durch Ihr Glöckners

sches Pflaster meine beiden Fütze an denen ich Knochenhantentzündung
gehabt und die mir verschiedene Male amputirt werden sollten erhalte habe
ich würde deshalb ohne Ihr Pflaster als elender Krüppel oder für meine arme Familie
gar nicht mehr exiftiren Nach zweijährigem Leiden bin ich Gott sei tausend Dank
im Stande zu arbeiten weshalb ich Ihr Pflaster als wunderbar wirkend
bezeichnen mutz und mich verpflichtet fühle es überall zn empfehlen

Mit aller Hochachtung
Oppau bei Frankenthal in Bayern den 26 November 1876

Ihr dankbarer Adam Schantz
Vorstehende Unterschrift des hiesigen Maurers Adam Schantz wird hierdurch

als echt bestätigt

Oppau 26 November 1876 Das Bürgermeister Amt
I 8 Ad Schmitt

5 Echt mit dem Stempel und der Schutzmarke
auf den Schachteln versehen zu beziehen 5 25 u 50 H mit Gebrauchsanweisung
aus der Löwen Apotheke u Apotheke znm deutschen Kaiser in Halle a/S
sowie aus den Apotheken in Mersebmg Schkeuditz Markranstiidt Dürren
berg Weitzensels Wettm Zeitz Mohrenapotheke c Fabrik von M Ringels
hardt in Gohlis bei Leipzig Eisenbahnstraße 18

Anst Schlafstelle kl Bra uhausg 6 part
Gesucht eine Parterre Wohnung Ende der

oder Geiststraße Zu erfr
Leipzigerstraße 91 A Herttl

Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 47 III
Leute ohne Kinder suchen ein Logis von

Stube Kammer Küche Offerten unter W
in der Exped d Bl erbeten

Anst Schlafstelle kl Steinstraße 2 III
Anst Schlafstelle offen kl Sandberg 19

Warme Schläfst mit Kost Magdebstr 21 II
Anst Schlafstelle off Augustastraße 4 I

Ladengesuch
Zum 1 April ein kl Victualien u Ma

terialwaaren Geschäft mit Wohnung in leb
hafter Gegend Nähere Auskunft ertheilt

Fr Hinze Fleischergasse 39
Hof 2 Treppen

Ein Privatdoc der Univ sucht z 1 April
eine Wohnung Stube u Kammer unmöblirt
mit Bedienung Offerten abzug in der

Lippert schen Buchh Steinstr 66
2 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör von

2 anständigen ruhigen Leuten zu miethen ge
sucht Offerten abzugeben

beim Uhrmacher Herrn L Knanth
Geiststraße 59

Eine Wohnung in guter Stadtlage im
Preise von 600 900 wird zum 1 April
zu miethen gesucht Offerten mit Preisangabe
unter M befördert die

Annoncen Expedition von M Trieft
Neue Promenade 14 1

Sofort gesucht eine leere größ Parterre
Stube nach vorn fepar Eingang von einem
einzelnen Herrn Off unter H 91 an
Haaseusteiu H Vogler Leipzigerstraße 102

erbeten H 5,91

Ein Schüler sncht Pension Adressen
unter 100 in der Exped d Bl abzugeben

Ein großer Jagd Hsmd zugelaufen und
gegen Jnf Geb und Futterkosten abzuholen

Marienstraße 7 im Laden
Schw Hund zugelaufen Weidenplan 16
Ein j Hun d zugelaufe n Unterberg 107
Kl graubr Hündin zugel Rrunoew7 9

Ein kl schw Hund entlaufen Geg Bel
abzu gebe n Augustastraße 4 I

stehen geblieben GegenEine Lockkarre
Jnsertionsgeb abzuholen Franckensplatz 6

MlijM HlilSmst EiseiibM
M Mark Gciohimilg
Ende November sind mehrere Säulen der

längs des Spatz scheu Grundstücks am Stein
thorbahnhofe stehenden Wegebarriere gestohlen

Derjenige welcher den Thäter so znr Anzeige
bringt daß seine gerichtliche Bestrafung erfol
gen kann erhält obige Belohnung

Magdeburg den 29 December 1876
Betriebs Directiou

C Murray
Warnung

Ich wiederhole nochmal meiner Fr ni
Emilie Berger aus meinen Namen Nichts
zu borgen weil ich für sie keine Zahlung leiz e

ndreas Berger



Die zum Bau der neuen Volksschule erforderlichen Schieferdeckerarbeiten veranschlagt
zu 794 die Anlieferung vollen500 Stück Dachschiefer riwg ort NacIoo sowie die
Klempnerarbeiten veranschlagt zu 1270 sollen im Wege öffentlicher Submission ver
geben werden

Bedingungen Anschlag und Zeichnungen liegen im Stadtbauamte zur Einsicht aus
woselbst auch bezügliche Offerten bis zum Eröffnungstermine

Mittwoch den 17 d Mts Vormittags 1 Uhr
abzugeben sind Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung

Das Stadt Banamt
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liaisivr WlWm KM
Dienstag de 16 Januar

von Abends S Uhr ab

Masktilftst
in allen prächtig deeorirten Sälen

nnd Räumen
Nur maskirte Damen und Herren haben Zutritt

Die vier besten Damenmasken welche sich durch Ele
M ganz oder Originalität besonders auszeichnen erhalten

ygm Preisrichter Amt wunderbar schöne Preise Die
verschiedenartigsten Anffnhrnngen werden stattfinden und sind hierzu
hervorragende Künstler engagirt nnter andern der englisch indische
Gankler Balletmeister vekli kakl mit seinen ZZ Balletteusen

W Frauen aus dem Harem Bamlm Paschas
Der große indische Kriegertanz ausgeführt von 12 Indianern
echte unter Anführung ihres tapfern Häuptlings

Zum Schluß des Tanzes werden einige
weisze Gefangene sealpirt

Ununterbrochenes S iv rt von S nfikchören
Um 11 Uhr Demaskirnng nach Belieben

Ä In den Parterre Zimmern neben dem Tun
nel befindet sich eine Maskengarderobe nnd
sind daselbst die verschiedenartigsten Anzüge

und Gesichtsmasken zu haben
UM Billets sind vorher bei Herrn Aderhold große

Ulrichsstraße bei Herrn Goldarbeiter Lenhardt gr Steinstr
und Herrn Kaufmann Krammisch Leipzigerstr zu entnehmen

Für Damm 1 Mark für Herren 2 Mark

7 Tunnel Eingang Brauhausgasse
Täglich
nnter Direktion von M

Ansaug 8 Uhr Entree 59 PfgMüller s
Donnerstag den 11 Jannar 1877

GGvr
sol Mcken ksll

in sämmtlich festlich decorirten Sälen n Räumen
Ununterbrochenes Concert von 4 Musikchören

Eröffnung der Festräume 6 Uhr
Um 10 Uhr große Blumen Polonaise nachdem erhalten drei der schönsten Damen

masken einen Ehrenpreis
Komische und künstlerische Unterhaltung durch berühmte Künstler der Neuzeit

Masken Billets für Herren s 1 50 für Damen 1 für Zuschauer in den
unteren Logen 75 H auf der Galerie 50 H sind zu haben in den Cigarrenhandlungen der
Herren C F G Kitziug Schmeerstraße 43 I Neumauu Königsstraße 5a I Neu
manu gr Ulrichsstraße 3

An der Kasse Maskenbillets für Herren s 2 für Damen i 50

Alles Nähere die Plakate ii

Empfehlnngs Anzeige
Mit dem heutigen Tage habe ich mich als Buchbinder hierselbst

MM große Ulrichsstratze Skr 51 UM
niedergelassen und empfehle mich einem hiesigen und auswärtigen Publikum

Zur Anfertigung von Büchern in beliebigen Einbänden Geschäftsbüchern Kartonagen
Einrahmen von Bildern sowie sonstigen ins Fach einschlagenden Arbeiten Gestützt auf solide
Arbeit und billige Preise sehe ich geehrten Aufträgen entgegen

k Buchbinder
Fener Weeurauz Berem in Altoua

äe 1830
Nachdem die Vertretung dieser Anstalt von den Herren Merzenich K Co hier

auf mich übergegangen ist zeige ich Solches hiermit ergebenst an und empfehle gleichzeitig
den Verein zur Versicherungs Nahme von Mobilien und Immobilien gegen Feuers
gesahr unter günstigen Bedingungen

Sonstige Auskunft ertheilt bereitwilligst

Der General Agent
A ZSsGi H VZTtZMWi in Halle Geiststraße 31

sowie

Der Haupt Agent
Anctionator Dachrihgasfe 8Der Agent M Landwehrst raße 6

General Versammlung
des Halleschen Tnrn Vereins und der freiwilligen Tnrnerfeucrwekr

Smmabmi Sei 1Z Z u r 1877 A cn s 8 w r
in Freylierg s Garten l

Tages Ordnuug 1 Rechnungslegung 2 Gau Ängelegenheiten 3 Statistik
4 Geschäftliches

prim Äiieckcki
z 10bei Entnahme von 5 M billiger empfiehlt

Domplatz

Der Vorstand

nm jmerik keiroieuiii
ä Liter 44 Z, empfiehlt

Domplatz
200 Stück gut erhaltene Zugformen einer

ausrangirten Facon sind zu verlaufen
Lindau öt Wiuterseld

Eine auf Oberhemden geübte Plätterin
nimmt noch an Zu erfr in der Exped

Ein gebildetes Mädchen sehr gut empfohlen
sucht Stellung als Wirthschaften oder Stell
vertretern der Hausfrau Auskunst ertheilt
Präsid entin Rath gen in Weimar

Ord Mädchen werden gesucht und nach
gewiesen d P Fleckiuger kl Schlamm 3

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
wünscht zum i Februar oder 15 März St
Zu erfragen Leipzig erstraß e 103 II

Persekte Köchin und tüchtige Ver
käuferin suchen sofort Stellen Näheres
Rannische Strafze 14 Papierhandlung

Ein Stnbenmädcheu bei 4t Gehatt
und andere gut empfohlene Mädcheu erh
bei höh Lohn gute Stelle ein anst
Mädchen von außerhalb sucht als Stütze
der Hausfrau Stellung durch H 5,iui

Fran 8 R tv gr Märke rstr 17
Reinl Mädchen f Küche n Hausärb
mit g Att s sogl n sp Stellen d
l Frau Trödel 19 a Markt
Ein junges Madchen welches die seine Küche

erlernt hat sucht zur Stütze der Hausfrau
sofort Stelle Tüchtige Köchinnen u Haus
mädchen suchen Stellen

Fr Liudermauu gr Ulrichsstr 47
W Mehrere Drescherfamilien sowie mehrere
verh Pferdeknechte finden zum i April auf
Rittergütern Stellen und können sich Sonn
tag den 14 oder Sonntag den 21 d Mts
in meinem Comptoir melden
Fr Binneweifz Halle gr Märkerstr 18

Mädchen die das Schneidern etwas kennen
und solche die es erlernen wollen werden
gesucht durch

Frau Peter Geiststraße 45
Mädchen für Küche und Haus weist sofort

uud später nach Frau Abst Herrenstr 20
Eine Frau sucht Beschäftigung in Wäsche

alter Markt 3 H l 3 Tr
Arbeitsame Mädchen mit guten Attesten

wünschen sofort und 1 Februar Stelle durch
Fr Gutjahr Weidenplan 3g,

Tanz Unterricht
2ter Enrsus beginnt Mitte Januar und
werden bis zu dieser Zeit gefällige Anmeldun
gen in meiner Wohnung gr Ulrichsstraße 4
NeUes Theater im Hof rechts 2 Treppen

angenommen A Wippliuger Tanzlehrer
Billige Damenmasken verleiht

Kuttelpforte 1 II Lehmaun

Eine geprüfte Lehrerin wünscht jüngeren
Kindern in allen Fächern Unterricht zu er
theilen Näheres zu erfragen

kl Brauhausgasse 26

Tanzunterricht
In der zweiten Hälfte d Mirs beginnen

die ersten Lectionen des II Eursns im Hotel
zum Kronprinzen für größere wie für Pri
vatzirkel Gest Anmeldungen bitte ich recht
bald in meiner Wohnung Louisenstratze 10
niederlegen zu wollen V KS

MM Mark sofon sicher auszul Auskunft
bei La mmert Leipzigerstr 18 II

12,WO Thlr auszuleiheu Adr unter
U 9 in der Exped d Bl

1506 Thlr auf 1 Hypothek zu eediren
gesucht Adr unter 0 10 m der Exped d Bl

4500 Thlr auf 1 Hypothek zu leihen
ges Adr unter N 9 in der Exped d Bl

V 6I6Ü1
Freitag deu 12 Januar Abeuds 8 Uhr

in der Tulpe
1 Rechnungslegung der verschiedenen Kassen
2 Wahl der Commission zur Prüfung der

Rechnungen
3 Wahl resp Wiederwahl der ausscheidenden

Vorstands Äliitglieder

4 Proklamiruug neuer Mitglieder der Vor
schußbank

im t v8 KroM iüZen
LöniK äsn 127 Hdr
Lillsts ü 2 so vis Lwägntön Xsi tso

s 1 dei Zl x Memexoi Zr Ltsiu
strassö 66

Stadt Theater
Donnerstag den 11 Januar 1877

17 Vorstellung im 3 Abonnement

vw eikrwiW
Große komische Operette in 3 Auszügen von

Strauß
UM Opernpreise

Preußische u Sächsische Lotterielisten
liegen aus

Donnerstag Abend
Xarvten xolniseli u klau

Tnchnadel mit Koralle Montag Abend
verl Geg Belohn abzug Königsstr 37 III

Verloren
Ein schwarzer Schleier von der goldenen

Kugel nach der Augenklinik Steinweg verlo
ren gegangen Gegen Belohnung abzugeben

gr Klau sstraße 22

Knochen Lumpen Glasbrocken und alte Metalle kauft zu hohen Preisen

Einen Ring gefunden Abzuholen
Leipzigerstraße 63

Kauleuberg 5

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckern des Waisenhauses Hierzu eme Beilage
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